
Der Kinderreisepass wird zum 1. Januar 2024 abgeschafft 
 

Ein Kinderreisepass kann nur noch bis zum 31.12.2023 beantragt und nur für Kinder 

ausgestellt werden, die das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Die 

Gültigkeit bereits ausgestellter Kinderreisepässe bleibt davon unberührt.  

 

Die Ausstellung von Aufklebern zur Verlängerung oder Änderung der 

Gültigkeitsdauer des Kinderreisepasses ist ab dem 1. Januar 2024 unzulässig.  

 

Deutsche Staatsangehörige können – unabhängig von ihrem Alter – weiterhin wie gewohnt 

mehrjährig gültige Reisepässe oder Personalausweise beantragen. Personalausweise sind 

als Reisedokument innerhalb der EU anerkannt und sowohl für erwachsene Personen als 

auch für Kinder vollkommen ausreichend. Der Reisepass gestattet das visumfreie Reisen 

zu touristischen Zwecken in über 190 Staaten weltweit und nimmt im internationalen 

Vergleich damit stets einen der vordersten Plätze ein.  
 

Was ist bei Reisedokumenten für Säuglinge/Kleinstkinder zu beachten? 
 

Das Gesicht von Säuglingen und Kleinstkindern verändert sich rasch, sodass mitunter nach 
relativ kurzer Zeit bereits von einem "neuen" Aussehen gesprochen werden kann.  
 
Weicht das Lichtbild im Ausweisdokument stark vom Gesicht des Kindes ab, ist das 
Dokument automatisch ungültig und für eine Reise nicht mehr verwendbar. Das 
aufgedruckte Gültigkeitsdatum ist dabei unerheblich.  
 
Ein neues Ausweisdokument mit aktuellem Passbild ist zu beantragen. Insbesondere bei 
Säuglingen und Kleinstkindern kann eine Neuausstellung des Ausweisdokuments bereits 
nach zwei bis vier Jahren erforderlich werden. In individuellen Fällen des Reisebedarfs von 
Säuglingen kurz nach der Geburt (z. B. wegen ärztlicher Versorgung im Ausland) kann es 
sein, dass das ausgestellte Identitätsdokument für einen geringeren Zeitraum verwendbar 
ist. 
 
Ausweise von Säuglingen und Kleinstkindern werden mit einer sechsjährigen 
Gültigkeitsdauer ausgestellt, weil viele Reiseländer eine Restgültigkeit des 
Reisedokumentes von mindestens 6 Monaten, gerechnet vom Zeitpunkt der Einreise, 
verlangen. Eine weitere Verkürzung der allgemeinen Gültigkeitsdauer würde die 
tatsächliche Nutzbarkeit des Ausweisdokuments stärker einschränken. 
 
Der Zeitpunkt, ab wann das Lichtbild des Ausweisdokuments erheblich vom Gesicht des 
Säuglings/des Kindes abweicht, muss in jedem Einzelfall beurteilt werden. Bleiben Zweifel 
an der Tauglichkeit des Lichtbilds im Reisedokument, sollten die Eltern ihrem Bauchgefühl 
nachgeben und ein neues Reisedokument beantragen. Ziel sollte es in jedem Fall sein, dass 
während der Reise im Ausland auch das Personal der ausländischen Kontrollbehörden die 
Identifizierung des Kindes stets eindeutig durchführen kann. 


